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APN: M itte ilun g sb la tt der „A rbe itsgem einschaft Pilzkunde N iederrhe in ." Beiträge zur
Erforschung und Verbre itung heimischer Pilzarten. Jahrgang 1—5 (1), 1983—1987.
Krefeld.

Es g ib t eine ganze Reihe reg iona le r Pilzzeitschriften in der BRD. Unter ihnen haben 
w ir d ie „W estfä lischen P ilzbrie fe" stets, d ie „Südwestdeutsche Pilzrundschau" ge legen t­
lich besprochen. Seit ein igen Jahren erscheint nun dieses neue M itte ilungsb la tt, das 
neben Vereinsm itte ilungen, Tagungsberichten und Buchbesprechungen sowie Nach­
drucken aus Fachzeitschriften (Forum M ik ro b io lo g ie : „D ie  B iologie nem atodenfangender 
P ilze"/ Bull. Soc. Myc. Fr. — Übersetzung von ROMAGNESIs „Zur überm äßigen G a t­
tungsverm ehrung in der M yko log ie " u. a.) auch w ichtige Beiträge fü r P ilzfloristen und 
Pilzbestimmer enthält. Es sei daher hier auf e in ige Beiträge hingewiesen.
Ein um fangreicher Schlüssel von M. & S. MEUSERS zu a llen  kleinen, weißlichen, helm- 
lingsartigen Pilzen versucht, einen neuen Weg zu gehen. Bei der Benutzung dieses 
Schlüssels braucht man nicht mehr zunächst d ie G attung zu bestimmen (was nicht 
immer leicht ist!), sondern w ird anhand von au ffa llenden  M erkm alen von A rt zu Art 
geführt, wobei methodische H inweise das Studium der sehr vergänglichen Arten 
erleichtern. Es hande lt sich also um eine nützliche A rbe it, wenn es auch u. E. Ver­
besserungsmöglichkeiten im Schlüssel g ib t (Mycena nucicola  und adscendens:  b e i d e  
mit Scheibchen; d ie Unterschiede liegen in der S tie lbekle idung und der Form der 
C heilozystiden/S poren: Längen-Bre itenquotient ist günstiger als Längen-Bre itend iffe - 
renz, weil le ichter abschätzbar u. a.).
Daneben zahlreiche E inzeldarstellungen, auch von ganz „b a n a le n " Arten, wie dem 
B re itb la tt (Megocol lyb ia  p latyphyl lo )  oder dem W eißstie ligen Stockschwämmchen 
(Psathyrella p iluliformis)  m it ausführlichen Beschreibungen, M ikrozeichnungen und 
teilweise sehr guten Farbfotos. Unter ihnen B lä tterp ilze  (Farbfotos von Melanoleuca  
slr idula  (Fr.) M etr. oder Aln ico lo  olnetorum  (M a ire )K ühner & Rom agn.), N ich tb lä tte r­
pilze (Auriculariopsis  ampla  (Lev.)M aire oder Clavaria  tenuipes ss. Schild), zahl­
reiche Ascomyceten (Soccobolus u. a., Pyrenomyceten) — also einen breiten Interessen­
tenkreis ansprechend.
W eiterh in  D iskussionsbeiträge über schwer zu bestimmende Sippen (KRIEGLSTEINER: 
Gymnopilus hybridus  — penetrans), d ie umfangreiches M ateria l über solche Formen­
kreise Zusammentragen, es d iskutieren und schließlich zu Schlußfolgerungen gelangen 
(hybridus als Jugendform  zu penetrans), d ie fü r a lle  Pilzbestimmer von Bedeutung sind. 
Es lohnt sich also, diese Hefte nicht zu übersehen!
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